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INHALT

Herzlichen Dank...

...an Ursula Koch, die im Zir-
cher Stadtrat sicher ein wirzi-
ges Suppchen kochen wird.
Aber auch

...an Ruth Michel, die die
E + U verlasst und sich der Ju-
gend zuwendet. 4

Radikaler werden?

Werner Geissberger macht
sich Gedanken tUber das Raum-
schiff Challenger Schweiz und
unsere immer noch und nach
wie vor Energische Stiftung. 4

Steife Brise fiir 1986
Das neue Sekretariat und die
neuen Arbeitsgruppen stellen
sich vor.

Saubere Luft - subito!

Versprochen ist sie uns — die
saubere Luft. Durch den Bund.
Das Versprechen muss aber
durch die Kantone eingelost
werden. Dass sie total tUberfor-
dert sind, zeigt auch das 8

Interview

mit Max Aebi, verantwortlich
fir die Durchsetzung der
Luftreinhalte-Verordnung  im
Kanton Solothurn. 9

Luft geht ans Leben

Wasser lasst sich - teuer - rei-
nigen, Boden notfalls durch
Nahrldsung ersetzen - aber
Luft aus Dosen? Thomas Flie-
ler zeigt, was auf der Dose ste-
hen musste: Luftverschmutzen
geféhrdet lhre Gesundheit. 10

Windenergie
Eine Bestandesaufnahme von
Theo Ginsburg 12

Luft - made in Japan

Wie kein anderes Volk haben
die Japaner ihre Umwelt ver-
dreckt. Sie tragen nun aber
auch - wie kein anderes indu-
strialisiertes Sorge dazu. Von
Stephanie Ventling. 14

Jedem sein Kraftwerk
Hanspeter  Eicher sagt, was

hinter dem Kirzel ADEV
steckt. 21
RUBRIKEN
Energieszene 16
Das gute Beispiel 18

Tips fiir den Alltag 20
Lesenswertgs 22

iirich braucht frische

Luft. Mit diesem Slo-
gan zog Ursula Koch
in den Wahlkampf um
einen Sitz im Ziircher Stadtrat.
Viele Stimmbiirgerinnen und
Stimmbiirger spiiren die Not-
wendigkeit einer Luftverdnde-
rung. 45000 unter ihnen haben
diese Meinung an der Urne be-
zeugt.

Wéhrend sieben energiepoli-
tisch bedeutsamen Jahren war
Ursula Koch unsere Geschifts-
fuhrerin. Nun wechselt sie vom
Sihlquai im Kreis Chaib ins
Stadthaus im Kreis 1, von der
Sihl an die Limmat, von der Op-
position in die Regierung.

Aber auch als Stadtritin im
mehrheitlich biirgerlichen
Stadtrat bleibt sie sicherlich die
unverwechselbare Ursula Koch:
eigenstédndig, integer, sich selbst.
Davon sind ihre Waihlerinnen
und Wéhler (und die SES) iiber-
zeugt. Enttduscht vom Politiker-
filz, von der Arroganz, der Biir-
gerferne, wie sie gerade in Ziirich
drastisch und unverhohlen aus-
gelebt werden.

Herzliche Gratulation, liebe
Ursula! Allerdings mit einem la-
chenden und einem weinenden
Auge. Du warst eben auch fiir die
SES Gold wert - du hast uns in-
spiriert, mitgerissen, Mut ge-
macht.

Ursula Koch vertritt mit Intel-
ligenz und Uberzeugungskraft
unbeirrt die Ideen der Energie-
Stiftung. Sie weiss, dass das 6ko-
logische Bewusstsein der Bevol-

kerung hoéher entwickelt ist als
jenes routinierter Parteipoliti-
ker, denen Wahlallianzen und
Sesselkleberei oft wichtiger sind
als die Lebensbedingungen der
Bevolkerung. (Zirich hat im

letzten Jahrzehnt mehr als
50000 seiner Bewohner verloren,
die von Luftverschmutzung,
Larm und unbezahlbaren Mie-
ten vertrieben worden sind.) Wir
brauchen Behorden, die eine
neue Weichenstellung wagen:
Entwicklung im Dienste der Be-
volkerung jenseits von Umwelt-
zerstorung und kurzsichtiger In-
teressenpolitik.

Zirich braucht frische Luft.
Wir alle brauchen frische Luft.
Doch welche Anstrengungen no-
tig sind, um aus der Dunstglocke
- die unsichtbar .auch iiber «un-
beriihrten»  Berglandschaften
liegt — auszubrechen und wieder
frei atmen zu konnen - dies zei-
gen die Beitrdge dieser Nummer
auf.

Der lange Marsch von der Be-
wusstseinsverdnderung zur Tat
hat endlich begonnen. Vom Ge-
setz her ist die Luftreinhalte-
Verordnung ein kleiner, aber ent-
scheidender Schritt dazu.

Die SES hat Orientierungshil-
fe leisten koénnen. Auch in Zu-
kunft wird das - mit jungen
Kréften neubestellte — Sekreta-
riat mit Elan eine Politik vertre-
ten, die gegen Unwissen, Be-
quemlichkeit und Profitgier an-
kdmpft und zur Bewahrung ei-
ner lebenswerten Umwelt bei-
tragt. Die Energie-Stiftung
kennt ihre Aufgabe.

Werner Geissberger




	Frische Luft für alle!

